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Verehrungswu rdige Heldinnen und Helden 
machen mit bei der Schu lerzeitung!1 

Wir, die Schu lerzeitung, suchen sta ndig neue Redakteurinnen und Redakteure. 
 
Wir treffen uns alle zwei Wochen (aktuell in der A-Woche) am Montag wa hrend der Mittagspause, damit 
alle kommen ko nnen. Erfahrungen sind nicht notwendig, nur der Spaß daran, gute Themen zu finden und 
diese im Team oder allein fu r die Leserschaft aufzubereiten. 

Wir freuen uns auf euch, 
eure Schu lerzeitung „MeitneriuM“ 

1 Minimal frei formuliertes und dem „Autor“ unterstelltes Zitat…         



   

Vorwort 
Liebe Leserinnen und Leser, 
 
taucht ein in eine Welt voller Glitzer, Regenbo gen und 
farbiger Magie, denn in dieser Ausgabe hat sich die 
Redaktion des Meitneriums fu r das Thema ,,EIN-
HÖRNER” entschieden!  
 
Von ihren funkelnden Ho rnern bis hin zu ihrer bun-
ten Einhornkacke verko rpern Einho rner das Ge-
heimnisvolle und Faszinierende – jedenfalls haben 
wir uns das so gedacht und hatten deswegen sowohl 
bei der Themenfindung der einzelnen Artikel, u ber 
die Bearbeitung, bis hin zur Fertigstellung der Artikel 
sehr viel Spaß und Freude und freuen uns, das Ergeb-
nis nun endlich mit Euch teilen zu du rfen! 
Euch erwarten eine legenda re Fotostory (natu rlich 
mit Einhorn Kostu m), viele Fragen und Aufkla rungen 
zur Existenz dieser fabelhaften Kreaturen, warum 
Einho rner auch in der Popkultur eine Rolle spielen 
und vieles mehr.  
 
Natu rlich sind wie immer auch unsere sta ndigen 
Rubriken dabei, dieses Jahr sogar mit einigen Neu-
heiten. Beispielsweise haben wir fu r euch eine ,,Play-
list der Redaktion” zusammengestellt, bei der es sich 
lohnt mal reinzuho ren (zum Beispiel auch wa hrend 
des Lesens dieser Ausgabe)! Zudem haben wir einige 
neue, junge Redakteurinnen, die sich in Form von 
kurzen Steckbriefen vorstellen, vielleicht erkennt ihr 
ja die eine oder andere wieder. ;D 
 
Doch lasst euch nicht so lange am Leitartikel aufhal-
ten, denn die Seiten der Einho rner sind gewillt geo ff-
net zu werden. Lasst euch verzaubern und freut euch 
auf lustige und spannende Artikel in unserer neuen 
Ausgabe! 
(Ina Terhorst und Marie Vank, Chefredaktion) 

Editorial 
Einho rner…, endlich!      
 
Dieses Mal feiert die / eure / unsere Schu lerzeitung 
„MeitneriuM“ ihre 11. Ausgabe insgesamt. Die struk-
turellen Vera nderungen gegenu ber den vorherigen 
Ausgaben halten sich dieses Mal in engen Grenzen, 
dafu r gibt es auch dieses Mal Neuerungen beim Per-
sonal. 
Mit Hanna Cools, Ayisha Malik, Leni Quinders und 
Mara Oertel haben uns im Zuge ihres (sehr) erfolgrei-
chen Absolvierens des Abiturs Redakteurinnen ver-
lassen, die la ngere Zeit mit uns gearbeitet haben, ins-
besondere die Artikel von Hanna und Ayisha bleiben 
uns aufgrund der Herausforderung fu r die Leser-
schaft in liebevoller Erinnerung.  
Mara war daru ber hinaus verantwortliche Chefre-
dakteurin und hat den Stab an Marie weitergegeben, 
die Ina nun zur Seite steht. 
Erstmalig findet die Redaktion pa dagogische Unter-
stu tzung durch unsere Referendarin Frau Ko hler und 
unseren Referendar Herrn Hahne, die die 12. Aus-
gabe im Wesentlichen mit der Redaktion initiieren 
werden. 
 
Wie immer sind wir auf der Suche nach Versta rkung 
fu r unser Team! Sollten einige von euch Interesse 
haben, bei uns mitzumachen, dann schaut euch un-
sere attraktive Werbung an, wir freuen uns auch 
euch! 
 
Die interessierten und / oder treuen Leserinnen und 
Leser werden die drei Ausgaben vom Klartext seit 
der letzten Ausgabe der Schu lerzeitung in unserem 
Schaukasten im Foyer sicherlich wahrgenommen 
und gelesen habe, fu r alle diejenigen, die sie dann 
doch verpasst haben, beginnen wir auch diese 11. 
Ausgabe von MeitneriuM mit dem Abdruck der Mei-
nungen, Haltungen, Einscha tzungen unserer Redak-
teurinnen. 
 
Unser spezieller Dank geht dieses Mal an Leonhard 
Schmetter, nicht nur fu r die Hilfe bei der Erstellung 
unserer Fotostory, sondern auch fu r seinen Modell-
Act bei unserer Werbung. Und alles (fast) freiwillig… 
(Oliver Schneider, Beratungslehrer von „MeitneriuM“) 
 
P.S.: Wir haben wieder, als besonderen Service, lustige 
Rechtschreib- und Grammatikfehler implementiert. 
Wenn ihr einen solchen findet, dürft ihr ihn auch die-
ses4 Mal gerne behalten… ☺ 
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Schnee in Geldern? Schnee in Geldern! 
Sicherlich hat jeder es vor Wochen gemerkt: Es hat 
geschneit. Es hat geschneit? Ja, und hier in Geldern. 
Wo es fast nie schneit. Und was soll das heißen? Wa-
rum ist das wichtig? Ganz einfach: Es gibt ja keinen 
Klimawandel.  
 
Es hat doch geschneit. Es ist selbst heute noch mor-
gens kalt. Ach, und natu rlich darf man die Eskapaden 
in anderen Sta dten nicht vergessen. Schnee bis zum 
Himmel. Da haben wir’s doch! Wir sagen doch die 
ganze Zeit, Erderwarmung dies, Erderwarmung das, 
dabei hat’s geschneit! Mal gucken, was die Meteoro-
logen sagen werden. Die und deren Experten. Was 
wollen sie denn noch sagen? Jetzt haben wir doch Be-
weise: Was fu r „Erderwarmung“? Es war doch mega-
kalt! Ho chstens wird es im Sommer mal wieder biss-
chen zu warm, mal ein paar Tage lang kein Regen, 
oder ein paar Wochen lang. Ist ja egal!  
 
Wir ko nnen weiterhin alles machen. Es ist alles nor-
mal. Ja, ok, vielleicht ist es im Sommer ein bisschen 
zu heiß, aber es ist doch Sommer! Man kann dann 
langer im Pool bleiben.  
Alles in den Medien stimmt doch gar nicht. 
Was fu r Hitzewellen? Was fu r Starkregen und 
Sturme? Im Sommer muss es doch heiß sein. Im Win-
ter muss es doch kalt sein. Alle wollten doch Schnee, 
und jetzt beschweren sie sich daru ber, dass deren 
Flug abgesagt wurde? Unglaublich. Da haben sie es! 
Gabe es diese „Erderwa rmung“, dann konnten sie 
doch sonst wohin ohne Probleme fliegen! 
Dann haben sie sich beschwert: „Oh, nein! Kein 
Schnee! Nie schneit es hier!“. Jetzt schneit es ein paar 
Tage lang und die Welt geht unter. Plastikstrohhalme 
du rfen wir auch nicht mehr benutzen, jetzt mu ssen 
wir auf diese Papierstocke rumkamen. All das, weil 
diese Erderwarmung so ein Thema ist. Leute, man 
sieht doch, alles ist gut. Nichts Tragisches passiert. im 
Sommer ist es warm, es ist normal. Im Winter schneit 
es, ebenfalls normal.  
 
Welche Beweise braucht man denn noch? 
Ach, CO2 ausstoßen. Lasst uns doch einfach mit dem 
Auto fahren. Man merkt nichts von diesem Klima-
wandel. Bis sich der Winter wirklich wie Hochsom-
mer anfu hlt, kann sich keiner beschweren.  
 
Wir bilden uns das nur ein, denn ga be es Klimawan-
del, wurden wir doch schon la ngst kochen!? 
Sonia Zarescu, Redakteurin (Im Dezember 2023) 
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Der Nahostkonflikt- Was ist das eigentlich? 
Der Nahostkonflikt bezeichnet den politischen und 
milita rischen Konflikt im Nahen Osten zwischen Is-
rael und den arabischen Staaten, besonders zwi-
schen Israel und den Pala stinensern. Diesen Konflikt 
gibt es seit u ber 70 Jahren. Er wird von einem leiten-
den Problem angefu hrt: 
Die Pala stinenser fordern einen eigenen Staat, der 
Teile des heutigen Staates Israels umfasst. Die Israe-
lis hingegen fordern die Anerkennung des Staates Is-
raels. 
 
Wie kam es zu diesem Konflikt? 
1919 lebten in dem umstrittenen Gebiet die Pala sti-
nenser unter der Regierung der Briten. Gleichzeitig 
stieg der weltweite Antisemitismus, also die Feind-
schaft gegenu ber Juden, an und Juden auf der ganzen 
Welt wurden verfolgt und vertrieben. Mit dem An-
bruch des zweiten Weltkrieges und dem Holocaust 
erreichte dieser seinen Hohepunkt. Durch die stei-
gende Feindschaft gegenu ber Juden entwickelten 
diese den Wunsch, einen eigenen Staat zu gru nden. 
Sie wollten diesen auf dem Gebiet, in dem das ju di-
sche Volk bereits vor etwa 2000 Jahren gesiedelt 
hatte, gru nden. Jedoch haben dort nun die Pala sti-
nenser ihre Heimat. Die britische Regierung ver-
sprach daraufhin die „Gru ndung einer nationalen 
Heimatstatte fu r das ju dische Volk“ und besta rkte da-
mit den kommenden Konflikt. Durch das Verspre-
chen der britischen Regierung durften jedoch von 
nun an ju dische Menschen uneingeschra nkt in das 
Gebiet einwandern, wobei die Einwanderungszahlen 
stetig stiegen. Doch die Pala stinenser ließen sich 
nicht aus ihrer Heimat vertreiben und es kam zu den 
ersten gewaltta tigen Konflikten zwischen den Israe-
lis und Pala stinensern. Die ersten Aufsta nde fanden 
im April 1920 statt, sie wurden jedoch von den briti-
schen Truppen niedergeschlagen. Nach dem Zweiten 
Weltkrieg und dem Holocaust wuchs die internatio-
nale Unterstu tzung gegenu ber der zionistischen Be-
wegung. Der Zionismus ist eine Nationalbewegung 
der Juden, der das Ziel verfolgt, einen ju dischen Nati-
onalstaat in Pala stina zu gru nden und zu bewahren. 
Die Briten ku ndigten an, ihre Mandatszeit in Pala s-
tina zu beenden. Deshalb wurde im November 1947 
die Teilung Pala stinas beschlossen. Die meisten Ju-
den akzeptierten diese Teilung, im Gegensatz zu den 
meisten Arabern. Im Mai 1948 zogen sich die Briten 
endgu ltig aus Pala stina zuru ck und der erste Minis-
terpra sident des Staates Israels verlas die israelische 
Unabha ngigkeitserkla rung. Daraufhin erkla rten 
mehrere arabische Staaten dem neuen Staat den 
Krieg. Der darauffolgende Krieg war der erste 



 
arabisch-israelische Krieg, der ausgetragen wurde 
und endete mit einem milita rischen Sieg Israels. Da-
raufhin schloss Israel 1949 mit seinen arabischen 
Kriegsgegnern, abgesehen vom Irak, Waffenstill-
stands-vertra ge ab. Durch dieses Abkommen wurden 
Waffenstillstandslinien gezogen. Ein Streifen an der 
Su dku ste, der sich von Gaza bis zur a gyptischen 
Grenze erstreckte, besser bekannt als Gazastreifen, 
kam unter a gyptische Verwaltung. Das o stliche Pala s-
tina ging als Westjordanland an Jordanien. Jerusalem 
wurde zwischen Israel und Jordanien aufgeteilt, so 
dass Westjerusalem an Israel ging und Ostjerusalem 
an Jordanien. Aber auch danach kam es immer wie-
der zu Spannung zwischen Israel und den arabischen 
Staaten. 
 
Der Nahostkonflikt erreicht mit den neuesten Ereignis-
sen eine neue Eskalationsstufe  
Am 07. Oktober 2023 beschoss die nach deutscher 
Ansicht radikalislamistische Terrorgruppe Hamas 
vom Gazastreifen aus Israel. Der Angriff begann mit 
einem massiven und stundenlangen Raketenbe-
schuss, der besonders auf den Su den und das Zent-
rum Israels konzentriert war. Im Laufe des Tages ver-
lagerte sich der Beschuss auf den Su den und die In-
tensita t der Luftangriffe nahm ab. Die Hamas u ber-
wanden die Sperranlagen und richteten in Israel 
zahlreiche Massaker an. Dabei nahmen sie ungefa hr 
240 Menschen als Geiseln mit in den Gazastreifen. 
Aufgrund dieses Ereignisses rief Israel den Kriegszu-
stand aus und griff den Gazastreifen zuerst mit Luft-
angriffen und dann mit Bodentruppen an. Wa hrend 
diesen Angriffen konnten schon einige Gefangene be-
freit werden und unterirdische Tunnelanlagen, Kom-
mandozentren und andere Hamas-Infrastrukturen 
zersto rt werden. Die Israelis begru nden ihr Vorgehen 
mit dem Ziel der nachhaltigen Zer- 
Sto rung der Hamas. 
 
Ein Ende des Konflikts ist nicht abzusehen… 
Ronja Vorsatz, Redakteurin (Januar 2024) 
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Prügeleien auf dem Schulhof 
Kennt ihr das auch? Aus einer kleinen Diskussion 
wird plo tzlich eine brenzliche Situation… 
Es kommt immer ha ufiger zu gewaltta tigen Situatio-
nen unter Schu lern in Schulen oder bei privaten Tref-
fen. Deshalb ist es umso wichtiger zu wissen, was 
man tun oder lassen sollte, wenn man in so eine Situ-
ation gerat.  
 
Hier ein paar Tipps: 
- In so einer Situation sollte man als Außenstehen-

der als erstes versuchen, die Situation einzu-
scha tzen. Man sollte beispielsweise schauen, ob 
die Personen gefa hrliche Gegensta nde haben, 
wie z.B. Messer oder Scheren. Es spielt auch eine 
große Rolle zu erkennen, wer das Opfer ist, um 
diesem vielleicht Schutz anzugbieten. 

- Man ist nie dazu verpflichtet, in einer Pru gelei 
dazwischen zu gehen und somit sich selbst in Ge-
fahr zu bringen, aber das Mindeste, was man tun 
sollte, ist Hilfe zu holen. Man sollte niemals nur 
rumstehen und zugucken oder einfach wegge-
hen. In der Schu le sind beispielsweise u berall in 
der Nahe Lehrer, die man holen kann, oder man 
ruft im Notfall sogar die Polizei, wenn man sich 
unsicher ist. 

- Das Schlimmste, was man als Außenstehender 
tun kann, ist die ganze Situation mit dem Handy 
zu filmen. Das ist unmenschliches Verhalten und 
sogar strafbar. Denn ohne die Einwilligung dieser 
Personen ist es ein Verbot, genauso wie das Wei-
terschicken solcher Videos. Der Gesetzgeber 
sieht in solchen Fa llen eine Geldstrafe oder eine 
Freiheitsstrafe von bis zu drei Jahren fu r Ton- 
und bis zu zwei Jahren fu r Bildaufnahmen vor. 

 
Zum Schluss kann man nur sagen: 
- Macht in solchen Situationen nicht Nichts, denn 

so ist niemandem geholfen und ihr gefa hrdet nur 
das Opfer und euch selbst. 

- Bleibt offen fu r die Gefu hle anderer und sprecht 
miteinander, anstatt gewaltta tig zu werden! 

- - Und wenn Ihr Probleme nicht allein losen ko nnt, 
sprecht mit Lehrern und euren Eltern oder 
Freunden. 

Denn euer Schweigen schützt die Täter. 
(Ella A., Amalia G., Redakteurinnen) (Juni 2024) 
  



 

Das Einhorn in der Literatur  
Das Einhorn ist allseits beliebt bei Ma dchen unter 12 
und Jungen ab 14 Jahren; aber was ist eigentlich ein 
Einhorn? Wie sieht es aus? Woher kommt es und lebt 
es tatsa chlich auf Regenbo gen? Diese Fragen versu-
chen wir in den na chsten Zeilen zu beantworten:  
A ußerlich wurde das Einhorn oft verschieden darge-
stellt, am bekanntesten ist es aber in der Variante des 
weißen, pferdea hnlichen Tiers mit dem ca. einen hal-
ben Meter langen, schneckenartig gedrehten Horn in 
der Stirn. Allgemein gelten sie als reine und unschul-
dige Wesen, wie beispielsweise in Harry Potter. Wenn 
man aber z.B. in den deutschen Aberglauben schaut, 
so ist das Einhorn ganz und gar nicht lieb und zahm. 
Dort wird es als aggressives, menschenhassendes 
Wesen beschrieben, dass so stark sei, dass es sogar 
Lo wen to ten ko nne. Außerdem sterbe es in Gefan-
genschaft und lebe vor den Menschen versteckt in 
Wa ldern. Das Horn soll aber nicht nur im Kampfe die-
nen, sondern auch heilende Kra fte haben und sogar 
Tote wiederbeleben ko nnen. Es wa chst im Laufe des 
Lebens des Einhorns und, sollte es abbrechen, in 
zehn Jahren nach. Dem Horn als Trinkgefa ßes wird 
nachgesagt, dass es Gifte unscha dlich macht, Unver-
wundbarkeit durch Feuer verleiht und Krankheiten, 
z.B. die Pest, heilt. Zudem heißt es im Physiologus, ei-
nem fru hchristlichen Naturlehrtext, dass Gifte im 
Wasser unscha dlich werden, wenn man mit einem 
Horn ein Kreuz ins Wasser schla gt. Erste Berichte 
von Einho rnern gab es schon in der Antike. Sie be-
schreiben Einho rner in Indien. Diese seien weiß, wild 
und kra ftig. Hier findet sich schon eine Beschreibung 
der Wirkung des Horns als Gegengift. Heute vermu-
tet man, das in Wahrheit Nasho rner beschrieben 
wurden. Hierzulande popula r geworden sind die Ein-
ho rner, neben dem Physiologus, vielleicht durch Mar-
tin Luther. Er u bersetzte das lateinische unicornis 
na mlich mit Einhorn – das ist nicht falsch. Auch in der 
griechischen Bibel steht monokeros, zu Deutsch Ein-
horn. Doch woher kommt das Einhorn in der Bibel? 
In der hebra ischen Bibel heißt es Re´em. Heute geht 
man davon aus, dass das Auerochse bedeutet und hat 
die Bibel u berarbeitet. Doch der U bersetzungsfehler 
ist erkla rlich: Auerochsen wurden damals auf Bil-
dern ha ufig von der Seite gezeigt, sodass man nur ein 
Horn sieht. 
Im Mittelalter gab es daher einen christlichen Ein-
hornglauben und – aus welchen Gru nden auch im-
mer – einige Berichte u ber vermeidliche Einhorn-
sichtungen. in entlegenen Weltteilen. Doch gibt es in 
der Tierwelt eine Vertreterin ihrer Art, die dem ech-
ten Einhorn schon sehr nahe kommt: 
Weißer Pferdeko rper, roter Kopf, blaue Augen, stirbt 
in Gefangenschaft, geho rnt, ka mpft gegen Lo wen, 
schnell, kra ftig, wild: das ist die Oryx-Antilope (Bild).  
Zwar hat sie zwei Ho rner und keinen Karfunkelstein 
auf dem Scha del, aber sonst ist sie fast ein echtes Ein-
horn. 

Das Einhorn war nicht immer der kuschelige Plu sch-
kamerad (oder in den meisten Fa llen wahrscheinlich 
eher die kuschelige Plu schkameradin), der es heute 
ist. Fru her galten sie als wild, aggressiv, unza hmbar 
und Symbol gewaltiger Kraft. Mit der Zeit a nderten 
sich ihre Eigenschaften zu erhaben, rein, gut. Im Mit-
telalter standen sie fu r Keuschheit. Vergleicht man 
das heutige Einhorn mit den fru heren Darstellungen, 
ist es kaum zu glauben, zu was es mittlerweile gewor-
den ist. 
Heutzutage ist es nicht mehr als eine Requisite in 
Fantasybu chern oder -filmen. Einho rner sind zu Mer-
chandise geworden und werden beispielsweise als 
Stofftiere verkauft. Seit der Einhornhype immer gro -
ßer geworden ist gibt es auch pinke Knetmasse als 
Einhornkacke oder A hnliches.  
Eigentlich schade, wenn man bedenkt, wie gefu rchtet 
und verehrt die Legende des Einhorns einst war.  
(Lennart Bones, Ben Schneider) 
 
 
 
 
 
 

Funfact: 
Im Jahr 2008 wurde in einem itali-
enischen Wildreservat ein echtes, 
einho rniges Tier gefunden: 
Bei einem Reh hatte sich aufgrund 
eines seltenen Genfehlers nur ein 
Horn auf der Stirnmitte gebildet. 

 



 

Einho rner in der Realita t? 
Natu rlich weiß jeder, dass im echten Leben keine Ein-
ho rner existieren. Aber wusstest du, dass es einige 
Tiere gibt, die ihnen a hneln? Ein Beispiel dafu r wa re 
der Narwal. Der Narwal ist ein kleiner Wal, der fu r 
seinen langen Stoßzahn (das Horn des Einhorns;)) 
bekannt ist. Er wird auch als ,,Einhorn des Meeres” 
bezeichnet. 
Der Narwal lebt im arktischen Ozean, dort vor allem 
an Ku sten und Fjorden. Er fu hlt sich besonders wohl 
in kalten Meeren. Aus diesem Grund wandert er auch 
im Sommer Richtung Packeis, um den ansteigenden 
Temperaturen zu entfliehen. Der Narwal wird bis zu 
4,7 Meter groß, 1,6 Tonnen schwer und bis zu 55 Jah-
ren alt. Er erna hrt sich hauptsa chlich von Fischen, 
Garnelen und Quallen. Bei der Jagd taucht er bis zu 
500 Metern tief ab und sto ßt Klicklaute aus, mit de-
nen er seine Beute ortet. Natu rlich ko nnte man nun 
denken, dass der Narwal mit seinem Stoßzahn seine 
Beute aufspießt. Dies stimmt jedoch nicht: Sie saugen 
ihre Beute durch den Mund ein und schlucken sie im 
Ganzen herunter. 
Wofu r die Narwale ihren Stoßzahn genau nutzen, ist 
nicht bekannt. Wissenschaftler vermuten jedoch, 
dass der Stoßzahn eine Art Messgera t ist. Aufgrund 
der 10 Millionen Nervenenden, welche im Stoßzahn 
stecken, ist es vorstellbar, dass er damit Wassertem-
peraturen, Druck, Salzgehalt sowie die Anzahl der 
Beutefische messen kann. 
 
Wieso aber jetzt der Name ,,Einhorn des Meeres”? 
Fru her hielt man den Stoßzahn der Narwale als ein-
zigen Beweis fu r die Existenz von Einho rnern. Sie in-
spirierten viele Seefahrerlegenden und ihre Stoß-
za hne wurden als ,,die Ho rner des Einhorns” ver-
kauft. Sie waren so begehrt, dass sie sogar mit Gold 
aufgewogen wurden. Aber um jetzt mal Klartext zu 
sprechen: Das der Narwal zur Gattung der Einho rner 
gilt, war ein Irrglaube! 
Mittlerweile hat man durch wissenschaftliche Unter-
suchungen herausgefunden, dass es eigentlich der 
linke Schneidezahn des Oberkiefers ist. Er wa chst di-
rekt durch die Oberlippe und hat eine spiralfo rmige 
Struktur. Allerdings besitzen ihn nur die ma nnlichen 
Exemplare. Der Stoßzahn wird bis zu 3 Metern lang 
und 8 bis 10kg schwer. Deswegen ist der Narwal das 
„Einhorn des Meeres“… 
(Philomena Biermann, Ronja Vorsatz) 
 

 
 
 
 
 
 

Warum gibt es keine „Zweiho rner“? – 
Eine philosophische Betrachtung 
Einho rner geho ren zu den bekanntesten Fabelwesen. 
Oftmals werden sie mit Regenbo gen, Glitzer, Funkeln 
und kunterbunten Farben verbunden, bringen gute 
Laune und vertreten allgemein sehr „positive vibes“. 
Fu r Unternehmen ist dies eine gute Mo glichkeit Geld 
zu erwirtschaften. Durch Filme, Serien, Spielzeug, 
Kuscheltiere und viele weitere Dinge. Einho rner sind 
und bleiben beliebte Motive fu r Marketing- und Wer-
beinhalte, bis hin zu einem finalen Produkt. Glu ckli-
che Eltern von noch glu cklicheren Kinder, perfekt fu r 
Unternehmer die ihren wirtschaftlichen Nutzen aus 
diesen knuffigen Fantasietieren ziehen ko nnen.  
Aber warum heißt es eigentlich „Einhorn“ und nicht 
„Zweihorn“? Deutet ein „zweites“ Horn nicht mo g-
licherweise auf einen „doppelten“ Profit hin? Wa re es 
nicht mo glich, diesen durch das hinzuziehen eines 
zweiten Hornes zu verdoppeln? Wenn ein Horn eines 
Einhornes fu r Glu ck steht, dann wu rden doch zwei 
Ho rner doppeltes Glu ck versprechen und somit eine 
noch bessere Mo glichkeit der Manipulierung in Wer-
bungen etc. versprechen. 
Im Harry Potter Fandom gibt es tatsa chlich einige 
Andeutungen auf ein Zweihorn, welches hin und wie-
der in den beliebten Filmen thematisiert wird. Dabei 
ist die Rede von einer gefa hrlichen, kuh-a hnlichen 
Kreatur, deren Horn als Zutat fu r den Vielsafttrank 
beno tigt wird und dadurch sehr relevant fu r die 
Filme ist. Man kann also sagen, dass einige Vorhaben 
in den Filmen nicht mo glich gewesen wa ren, wenn es 
die Ho rner der „Zweiho rner“ und somit keinen Viel-
safttrank gegeben ha tte. Also wurde hier schon indi-
rekt mit einem „Zweihorn“ Geld erwirtschaftet, durch 
die Filme.  
In unserer Welt gibt es Nasho rner, Ziegen und wei-
tere Tiere, die zwei Ho rner besitzen. Somit kann man 
also sagen, dass die Existenz von Zweiho rnern realis-
tischer ist als die von Einho rnern. Dass es die, in un-
serer Welt existierenden „Zweiho rner“ schon la nger 
gibt, ko nnte man vermuten, dass die Einho rner als 
Fantasiewesen lediglich eine Ableitung der existie-
renden Zweiho rner sind und mo glicherweise fu r die 
bereits genannten, wirtschaftlichen Zwecke erfun-
den wurden. 
(Ina Terhorst) 
 

  



 

Das Einhorn als Nationaltier Schottlands 
Schottland ist bekannt fu r seine Mythen und Legen-
den, weshalb es eigentlich nicht verwunderlich ist, 
dass das Einhorn das Nationaltier des Landes ist. 
Zum ersten Mal tauchte es auf dem schottischen Ko -
nigswappen von Wilhelm dem Ersten im 12. Jahrhun-
dert auf. Auch auf vielen darauffolgenden Wappen 
war das Einhorn zu sehen. Seit dem 15. Jahrhundert 
haben viele schottische Monarchen das Einhorn in 
ihren Wappen verwendet, da sie es fu r die beste Dar-
stellung von Macht hielten. Nur Ko nige und Jung-
frauen konnten sie fangen. Ko nige aufgrund ihres 
go ttlichen Rechts zu regieren und Jungfrauen, da sie 
so rein und unschuldig sind, wie Einho rner selbst. 
Das Einhorn wird immer von einer goldenen Kette 
umwunden dargestellt. Man glaubte, dass das Ein-
horn das sta rkste aller Tiere sei, wild, ungeza hmt 
und unabha ngig. Die Ketten symbolisieren wahr-
scheinlich die Macht der schottischen Ko nige, die so 
stark waren, dass sie selbst das Einhorn za hmen 
konnten. In der keltischen Mythologie ist das Ein-
horn ein Symbol fu r Reinheit, Unschuld, Ma nnlich-
keit und Macht. Die Eigenschaften eines Einhorns 
werden auch den Schotten bzw. der schottischen Kul-
tur nachgesagt, weshalb es letztendlich zum Natio-
naltier gewa hlt wurde. Die Legende besagt außer-
dem, dass ihre Ho rner vergiftetes Wasser reinigen 
ko nnen und somit eine sehr starke Heilkraft besitzen. 
Wegen dieser heilenden Kraft wurde das Einhorn 
auch in anderen Kulturen verehrt und man findet 
noch heute in diversen Schatzkammern von Kirchen 
und Adelsha usern Narwalstoßza hne, die man fu r das 
Horn des Einhorns hielt. Vielleicht hat es mit den rit-

terlichen Geschichten zu tun, dass das Einhorn zum 
Nationaltier Schottlands wurde. Viele Jahre glaubten 
Menschen an die tatsa chliche Existenz von Einho r-
nern.  

Das königliche Wappen Schottlands bis 1707 
 
Auch, wenn dies nicht mehr so ist, hat die Liebe zum 
Einhorn u berlebt, denn die Menschen feiern jedes 
Jahr am 9. April den nationalen „Einhorntag“. Im gan-
zen Land findet man das Nationaltier. Sie sind auf 

Schildern, in Holzschnitzereien, auf Wandmalereien 
und als Statuen u berall pra sent. Besonders beru hmte 
Beispiele sind die Einho rner in Stirling Castle, wo die 
Wandteppiche „Hunt of the Unicorn“ zu sehen sind 
und in Dundee, wo die HMS Unicorn, eines der a ltes-
ten Kriegsschiffe der Welt, ein Einhorn als Galionsfi-
gur tra gt.  
(Annika Bartens) 
 

Gedicht vom „Pferd mit dem Horn“ 
 
 
 
 
 
 
 
 

(Jule Schetters) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

(Jule Schetters, Alexandra Schiriac) 
 
 

Einhörner sind Fabelwesen 

oder sind sie wirklich einmal gewesen? 

Die Farben sind vielfältig 

und die Geschichte ist gewaltig. 

Einhörner mit ihrem weißen Fell 

und spitzem Horn leuchten so hell. 

Sie leben im verwunschenen Wald 

wo ihr Wiehern durch die Bäume hallt. 

Egal ob Serien, Filme, Bücher oder Geschichten 

auf diese kann man nicht verzichten. 

Dein Begleiter und Schützer vor Bösewichten 

und ihr magisches Horn  

wird den Weg dir lichten. 

Ob mit Ölfarben auf Künstlers Leinwänden 

oder als Plüschtier in Kinders kleinen Händen. 

Kinderaugen strahlen, 

wenn Künstler Einhörner malen. 

Für Kinder ist es die Fantasie, 

die endet für sie nie. 

Ob auf Kleidung oder in der Musik 

das Motiv des Einhorns blieb. 



 

Das Einhorn in der Popkultur 
Einho rner. Wer kennt sie nicht?! 
Ihre Geschichte begann im tiefen Mittelalter. Das 
Pferde a hnliche Wesen, dass einem bei gutem Glu ck, 
im tiefen Wald u ber den Weg gelaufen ist, la uft einem 
heutzutage in der Popkultur entgegen. Im heutigen 
Zeitalter sind sie nicht mehr weg zu denken. Man fin-
det sie in vielen verschiedenen Bereichen von der 
Musik und Filme- oder Fantasiewelt hin zur Realita t, 
der Marketingbranche und der Einstellung der Men-
schen. 
In Filmen haben Einho rner, obwohl sie alle a hnlich 
sind, ganz individuelle Bedeutungen. ,,Das letzte Ein-
horn“, ein Klassiker und einer der bekanntesten Ein-
horn Filme. In der Gestalt eines Menschen muss Lady 
Almalthea, das letzte Einhorn, die anderen, ver-
schwundenen Einho rner retten, welche von einem 
Ungeheuer aus der Welt vertrieben worden sind. Sie 
zeigt die schmerzhafte Scho nheit der Verletzlichkeit 
und den konsequenten Glauben an das Gute. Außer-
dem lehrt der Film unteranderem den Umgang mit 
Depressionen sowie dem Tod. Ganz anders als im 
Film ,,My Litte Pony‘‘, wo eines der Einho rner den 
Wert der Freundschaft und des Lernens verko rpert. 
In dem Film ,,Ich-Einfach unverbesserlich“ verbild-
licht das Einhorn Kuscheltier, des kleinen Ma dchen 
Agnes, dass positive Sinnbild eines Einhorns, als un-
schuldig und fro hlich. Dieses Facettenreiche Verhal-
ten, bzw. Art der Einho rner la sst sich an den Men-
schen widerspiegeln. 
Mit dem Beginn des Eintrittes in die Film-bzw. Fern-
sehbranche dauerte es nicht lange bis das Einhorn an 
popkulturellem Wert gewann. Einho rner tauchten 
nun nicht nur in Filmen auf, sondern auch in den So-
zialen Medien. Im Jahre 2016 begann der sogenannte 
,,Einhorn-Trend“.  
Mit der Zeit fingen immer mehr Personen der 
LGBTQAI+ Community an, sich mit Einhorn bzw. Re-
genbogen Emojis o ffentlich zu zeigen. Dies verko r-
perte aussagekra ftige Stellung zu der eigenen Sexua-
lita t. Durch den sogenannten „Unicorn Hastag“ wollte 
man ein Zeichen setzten. Und dies geschah. Immer 
mehr Personen fingen an, Einho rner und die Regen-
bogenflagge, als ein Zeichen der LGBTQAI+ Commu-
nity zu sehen. Dies half vielen Menschen sich selbst 
in der O ffentlichkeit zu zeigen.  
Aufgrund dessen wurden ebenfalls viele Lieder zu 
diesem Thema verfasst. Dies tat unter anderem die 
transweibliche Musikerin und Autorin namens „Fau-
lenzA“. Sie nannte ihr Album ,,Einhornrap“, da sie da-
mit queeren Menschen Mut machen wollte bzw. 
mo chte. 
Die Einho rner hatten in Bezug auf die LGBTQAI+ 
Community eine pra gende Wirkung:  
Heutzutage werden die Symbole des Einhorns, wie 
z.B. des Regenbogens insbesondere mit der 
LGBTQAI+ - Community in Verbindung gesetzt.  

Durch die große Popularita t der Einho rner, wurden 
Marketingbranchen auf das Einhorn aufmerksam. 
Auf jegliche Produkte wurde ein Einhorn gedruckt, 
denn es schien so, dass die Nachfrage an Einhornar-
tikeln ho her war als die der herko mmlichen. Dies 
fu hrte zu hohen Profiten fu r die jeweiligen Firmen, 
die diese Marketingstrategie anwandten. Von dort an 
waren Einho rner u berall. Vom dekorativen Motiv, 
von Alltagsgegensta nden, Nahrungsmitteln und der 
Kleidung bis hin zur Beauty-Industrie. Dadurch ent-
wickelte sich der Begriff ,,Unicorn“, der im Zusam-
menhang mit erfolgreichen Start-ups stand. Es 
schien so, dass alles, wo ein Einhorn war, draufstand, 
bzw. drin ist zu ,,Gold“ wird.  
Somit kann man nun sagen, dass das Einhorn sehr 
vielfa ltig in der Popkultur erscheint. Auch wird es oft 
mehr als Symbolik angesehen, als ein Mutspender, 
der die Zuversicht gibt, zu sein, wie du bist, jedoch 
auch als Glu cksspender sowie als ein Erfolgsverspre-
chen. 
(Elli Mendritzki, Lena Wehowski) 
 

Das letzte Einhorn kehrt zuru ck – Eine 
Filmrezension 
Der Film „Das letzte Einhorn kehrt zuru ck“ ist ein 
Einzelfilm, welcher in Su dafrika unter der Regie von 
Paul Matthews gedreht und 2002 vero ffentlicht 
wurde. Die beiden Hauptrollen sind von Brittney 
Bomann (Polly Regan) und David Warner (Großvater 
Regan) gespielt worden. Der Film wird dem Genre 
Fantasy und Familienfilm zugeordnet und betra gt 
eine Dauer von 92 Minuten.  
Die Geschichte dreht sich um ein junges Ma dchen na-
mens Polly Regan, ein Waisenkind, das auf der Farm 
ihres Großvaters lebt. Pollys Leben wird auf den Kopf 
gestellt, als ihre Lieblingsstute bei der Geburt eines 
Fohlens stirbt. Das neugeborene Fohlen entpuppt 
sich als magisches Einhorn, das schnell einen Platz in 
Pollys Herzen gewinnt. Doch als ein Foto des Ein-
horns in der Zeitung erscheint, zieht es Scharen von 
Schaulustigen an, von denen nicht alle gute Absichten 
haben. 
Der Film hat mich teilweise u berzeugt. Dieser bietet 
eine Reihe positiver Aspekte, die ihn besonders fu r 
Familien und Kinder geeignet machen. Die herzer-
wa rmende Geschichte zeichnet sich durch die liebe-
wolle Beziehung zwischen Polly und dem Einhorn 
aus. Die Bindung vermittelt eine scho ne Botschaft 
u ber Freundschaft und Magie, die Zuschauer jedes 
Alters ansprechen du rfte. Daru ber hinaus nutzt der 
Film fantasievolle Elemente, die vor allem bei ju nge-
ren Zuschauern gut anzukommen mo gen. Das Ein-
horn als zentrales magisches Wesen fasziniert und 
bezaubert, unterstreicht die Magie der Geschichte 
und tra gt zur ma rchenhaften Atmospha re bei. Aller-
dings gibt es auch einige Kritikpunkte. Die Handlung 
folgt bekannten Mustern und bietet wenig U berra-
schungen, was die Vorhersehbarkeit der Konflikte 



 
und deren Lo sung betrifft. Zudem sind die schauspie-
lerischen Leistungen uneinheitlich. Wa hrend einige 
Darsteller solide Leistungen erbringen, wirken an-
dere eher ho lzern, was die emotionale Tiefe mancher 
Szenen schma lert. Ein weiterer Punkt ist die Charak-
terendwicklung. Viele Figuren bleiben flach und ein-
dimensional, was es schwierig macht, eine tiefere 
emotionale Bindung zu ihnen aufzubauen. Außer-
dem ist die Qualita t des Films nicht mehr zeitgema ß. 
Meiner Meinung nach wird das Einhorn rein optisch 
gesehen nicht gut dargestellt, da es dauerhaft mit ei-
nem blau schimmernden Filter u berlegt ist, was es 
sehr von seiner Umgebung abhebt und somit unrea-
listisch erscheinen la sst. 
Alles in allem hat mich der Film trotz meiner kriti-
schen Ansicht gegenu ber der Charakterendwicklung 
der Figuren, der optischen Darstellung des Einhorns 
und der Vorhersehbarkeit der Handlung doch ange-
sprochen und es kann gesagt werden das es sich um 
ein gelungenes Werk handelt, welches eine herzzer-
reißende Freundschaft, die durch Magie gepra gt ist 
thematisiert und sich somit besonders fu r Kinder 
und Familien eignet.  
(Franka Schwätzer) 
 

 
 

 
 
 
 

Chat-GPT beantwortet die Frage: „Was ist 
ein Einhorn, was sind seine Besonderhei-
ten“? 
Ein Einhorn ist ein Fabelwesen, das in der Mythologie 
und Folklore vieler Kulturen vorkommt. Es wird in 
der Regel als ein Pferd oder ein pferdea hnliches We-
sen dargestellt, das ein einzelnes, spiralfo rmiges 
Horn auf der Stirn tra gt. Einho rner sind oft weiß, was 
Reinheit und Unschuld symbolisiert, und werden als 
edle und magische Kreaturen angesehen. 
Die Legenden u ber Einho rner sind alt und stammen 
aus verschiedenen Kulturen, einschließlich der grie-
chischen, ro mischen, chinesischen und indischen 
Mythologie. In der europa ischen Tradition erlangte 
das Einhorn besonders im Mittelalter große Bedeu-
tung, wo es oft in Bestiarien und religio sen Texten er-
wa hnt wurde. 
Obwohl Einho rner rein fiktive Wesen sind, faszinie-
ren sie Menschen bis heute durch ihre symbolische 
Bedeutung und ihre Rolle in zahlreichen Mythen und 
Geschichten. 
 
Besonderheiten eines Einhorns: 
1. Das Horn: Das auffa lligste Merkmal des Einhorns 

ist das einzelne, lange und spiralfo rmige Horn auf 
seiner Stirn. Dieses Horn soll magische Kra fte be-
sitzen, wie zum Beispiel die Fa higkeit, Gifte zu 
neutralisieren oder Krankheiten zu heilen. 

2. Symbolik: Einho rner werden oft mit Tugenden 
wie Reinheit, Unschuld, und Gerechtigkeit assozi-
iert. In der mittelalterlichen christlichen Symbo-
lik galt das Einhorn oft als Symbol fu r Christus. 

3. Seltenheit und Einzigartigkeit: Einho rner wer-
den als extrem selten und schwer zu fangen be-
schrieben. In vielen Legenden kann nur eine 
Jungfrau ein Einhorn anlocken und za hmen. 

4. Magische Kra fte: Dem Einhorn werden oft u ber-
natu rliche Fa higkeiten zugeschrieben, wie die 
Fa higkeit, Wasser zu reinigen, Gifte zu neutrali-
sieren oder Schutz zu bieten. 

5. Kulturelle Bedeutung: Das Einhorn ist in vielen 
Kulturen ein Symbol fu r das Unerreichbare oder 
das Mystische. Es wurde in Wappen, Kunstwer-
ken und Literatur dargestellt, und auch heute 
noch hat es einen festen Platz in der Popkultur 
und Fantasyliteratur. 

(Ben Schneider, Zugriff: 14.05.2024) 

  



 

Wer ist eigentlich…? 
Frau Lipp: 

Lieblingsfach:   Geschichte, Franzo sisch 
Hassfach:   Physik 
Welches weitere Fach wu rden Sie gerne noch unter-
richten?   Glu ck 
Sternzeichen:   Jungfrau 
Wie wu rden Sie sich mit drei Worten beschreiben?  

Laut, emphatisch, vertrauens-
wu rdig 

Urlaubsziel:   Frankreich, Schottland 
Was wu rden Sie niemals tun?  

Fallschirmspringen 
Was wu rden Sie mit einem Lottogewinn machen?  

Klug investieren, reisen, 
spenden 

Hobbys oder Sport:  Gartenarbeit, Haussanierung 
Geschwister:   1 Bruder, 1 Schwester 
Lustigster Moment an dieser Schule?  

Gespra che im Lehrerzimmer 
Welches Buch wu rden sie am liebsten nochmal zu 
ersten Mal lesen?  Harry Potter 
Lieblingskompliment:  Das haben sie gut erkla rt 
Lieblingssprache:  Franzo sisch 
Lieblingswetter:  wolkenfreier Himmel, Sonne, 

aber nicht zu warm; Wetter 
in Schottland im Herbst 

Schlafen mit oder Ohne Socken:  
Ohne 

Nutella mit oder ohne Butter:  
Mit 

Hotel oder Ferienhaus:  
Spa-Hotel, Camping 

Burger oder Pizza:  Pizza 
(Ronja Vorsatz, Philomena Biermann) 

Wer ist eigentlich…? 
Herr Potthoff: 

Lieblingsfach:   Geschichte, Politik (Sowi) 
Hassfach:   Chemie 
Welches weitere Fach wu rden Sie gerne noch unter-
richten?   Sport 
Sternzeichen:   Jungfrau 
Wie wu rden Sie sich mit drei Worten beschreiben?  

entspannt, freundlich, 
vercheckt 

Urlaubsziel:   Spanien 
Was wu rden Sie niemals tun?  

Marathon laufen 
Was wu rden Sie mit einem Lottogewinn machen?  

scho nes Haus und Cabrio kau-
fen 

Hobbys oder Sport:  Basketball 
Geschwister:   1 Bruder (a lter) 
Lustigster Moment an dieser Schule? 

Situationscomedy, Karneval 
Welche Serie wu rden sie am liebsten nochmal zu ers-
ten Mal sehen?  Stromberg 
Lieblingskompliment:  Sie sind ein guter Lehrer 
Lieblingssprache:  Deutsch 
Lieblingswetter:  warm (22 Grad) mit Sonnen-
schein 
 
Schlafen mit oder Ohne Socken:  

Mit 
Nutella mit oder ohne Butter:  

Ohne 
Hotel oder Ferienhaus: 

Hotel 
Burger oder Pizza:  Pizza 
(Ronja Vorsatz, Philomena Biermann) 

  



 

„Gute-Laune - Gutes-Leben“ 
Ranking der fu nf to dlichsten Lebewesen der Welt: 
5. Mit ungefa hr zehn Toten pro Jahr geho rt die bra-

silianische Wanderspinne zu einer der fu nf to d-
lichsten Tierarten unseres Planeten. Mit ihrer 
Gro ße bis zu 13 cm und Spannweite bis 150 mm 
ist die Hausspinne mit ihren lachhaften 14-
20mm ein Witz gegen diesen Giganten. Glu ckli-
cherweise lebt diese Spezies nur in Su damerika. 

4. Platz vier auf der Liste ist ein etwas bekannteres 
Tier aus Afrika na mlich das Nilpferd. Dieses 
1500kg schwere und 130cm hohe Kraftpaket 
kann bis zu vierzig km/h erreichen und ist das 
nicht pra historische A quivalent zum Triceratops, 
denn beide sind, bis man sie nicht a rgert Veganer, 
doch ein unterschied ist das der Triceratops 
keine fu nfhundert Menschen pro Jahr to tet. 

3. Noch mehr aber hat das sehr bekannte Krokodil, 
bei welchem sogar wir als Beute durchgehen. 
Dieser bis zu 6m lange Riese wird bis zu 800 kg 
schwer und kann an sehr vielen Orten der Welt 
gefunden werden wie z.B.: Afrika, Asien, Austra-
lien und Mittelamerika. In diesen Gebieten ver-
speist er rund eintausend Menschen im Jahr. 

2. Der Sandrasselotter ist mit fu nftausend Toten 
pro Jahr auf Platz 2 der Liste, diese Schlange kann 
bis zu 80cm lang werden und beißt oft 100.000 
Menschen im Jahr, die, wenn sie nicht richtig ver-
arztet werden, an dem sehr giftigen Toxin um-
kommen. 

1. Der absolute Spitzenreiter aber ist ein Tier, was 
alle schon einmal gesehen haben und von dem 
alle schon einmal angegriffen wurden: Die Mü-
cke! Wobei der Stich an sich nicht to dlich ist, son-
dern eher die Folgen wie Allergien oder Krank-
heiten, die durch den Stich u bertragen wurden 

(Jonas Korsten) 

What you always wanted to know… 
❖ Piloten und Co-Piloten es-

sen niemals das Gleiche an 
Bord. So ist es unwahr-
scheinlicher, dass beide 
gleichzeitig eine Lebens-
mittelvergiftung bekom-
men. 

❖ Ein Todesfall im Westminster-Palast in London 
fu hrt automatisch zu einem Staatsbegra bnis.  

❖ Der US-Pra sident besitzt eine eigene Postleitzahl.  
❖ Pferde sind nicht in der Lage zu kotzen.  
❖ In Norwegen darf man an Wahltagen keinen Al-

kohol kaufen.  
❖ Die acht reichsten Ma nner der Welt besitzen in 

etwa so viel Geld wie die gesamte a rmere Ha lfte 
der Weltbevo lkerung.  

❖ Die gro ßte Spinne der Welt stammt aus Austra-
lien und ist 25 bis 30 Zentimeter lang. 2017 
wurde ein Exemplar sogar mit einer Spannweite 
von sage und schreibe 40 Zentimetern entdeckt.  

❖ Nur etwa 11 Prozent aller Menschen sind Links-
ha nder.  

❖ Ein Apfelbaum ist in der Lage, mehr als 100 Jahre 
lang A pfel zu produzieren.  

❖ Jedes Individuum hat mit durchschnittlich 16,5 
Millionen anderen Menschen gleichzeitig Ge-
burtstag.  

❖ Wenn man zwei Eier aneinanderschla gt, zer-
bricht immer nur eins davon.  

❖ Es gibt kein pinkfarbenes Licht.  
❖ Die Gehirnmasse besteht zu 80 % aus Wasser. 

Der erwachsene Mensch verliert im Erwachse-
nenalter rund ein Gramm Gehirnmasse pro Jahr.  

❖ Der Zungenabdruck ist so einzigartig wie der Fin-
gerabdruck.  

❖ Wa hrend Zitronen an der Wasseroberfla che 
schwimmen, gehen Limetten unter. 

❖ Der Name der Stadt "Fukushima" heißt u bersetzt 
"Glu cksinsel".  

❖ Das beliebteste Topping auf der Pizza in Brasilien 
sind tatsa chlich Erbsen.  

❖ Leonardo da Vinci hat zehn Jahre lang gebraucht, 
um die Lippen von Mona Lisa zu malen.  

❖ Wa hrend bei uns die Za hne erst wachsen, ist es 
bei Schnabeltieren genau andersherum – diese 
werden mit Za hnen geboren und verlieren sie, 
wenn sie erwachsen werden.  

❖ Lottokugeln sind gewo hnliche, bemalte Tischten-
nisba lle.  

(Lennart Bones, Ben Schneider) 
 
 
  

https://www.nordbayern.de/panorama/die-groesste-spinne-der-welt-alles-wissenswerte-1.13604146


 

Das Horrorskop… 
Steinbock (22.12. – 20.01): 
Dein Ehrgeiz wird von dunklen Ma chten manipuliert. 
Was fu r ein Zufall, dass die Zeugnisvergabe bald ist! 
Hmm, wer ko nnte diese dunkle Macht denn sein? 
Diese Person(en) werfen ein Omen auf deine Ziele 
und zersto ren deine Tra ume (Spoiler: schlechtes 
Zeugnis).  
 
Wassermann (21.01. – 19.02.):  
Deine Ideen werden von mysterio sen Ereignissen 
u berschattet. Eine kuriose Begegnung la sst sich an 
deiner Realita t zweifeln. Jedoch ist diese Begegnung 
in der Vergangenheit gewesen. Jetzt musst du leider 
u ber jede Begegnung nachdenken, die du jemals in 
deinem Leben hattest! 
 
Fische (20.02. – 20.03.): 
Dein sehr sensibles Leben wird von einer du steren 
Zukunft geplagt. Etwas Unbekanntes zieht dich in die 
Tiefen deiner gro ßten A ngste. Fa hrst du bald in den 
Urlaub? Lieber nicht. Dort wirst du deinem gro ßten 
Albtraum begegnen. 
 
Widder (21.03. – 20.04.): 
In den na chsten Na chten wird deine innere Unruhe 
u berhandnehmen. Dunkle Schatten folgen dir (Ma-
the) und ein la ngst vergessenes Geheimnis droht, ans 
Licht zu kommen (Spoiler²: Du hast eine 6). 
 
Stier (21.04. – 20.05.): 
Dein normalerweise stabiles Leben wird von uner-
warteten Ereignissen erschu ttert. Eine mysterio se 
Person tritt in dein Leben und bringt Pech mit sich. 
Wer ist diese Person? Das kannst du nie wissen. Des-
wegen am besten einfach keine neuen Freunde ma-
chen (wa re sowieso nicht passiert).  
 
Zwillinge (21.05. – 21.06.):  
Deine doppelseitige Natur bringt dich in eine gefa hr-
liche Lage. Stimmen aus der Dunkelheit (Lehrerzim-
mer) flu stern dir zu und verwirren deinen Verstand. 
Unser Tipp: Ho r nicht auf Mark Forster und ho r nie 
auf die Stimmen! 
 
Krebs (22.06. – 22.07.): 
In deinem Zuhause lauert eine unheimliche Pra senz 
(Geschwister). Was du fu r einen harmlosen Schatten 
ha ltst, ko nnte dich beim na chsten Mal negativ u ber-
raschen. Am besten versteckst du die Snacks ir-
gendwo anders, sonst sind die sweet treats schneller 
weg als du die Schule verlassen kannst! 
 
Löwe (23.07. – 23.08.): 
Dein Selbstvertrauen wird auf Probe gestellt. Eine 
Prophezeiung wird sich zeigen und dir Zweifel auslo -
sen. Deine Suche nach Harmonie wird von dieser un-
heilvollen Macht bedroht. 

 
Jungfrau (24.08. – 23.09.): 
Dein Verlangen nach Perfektion wird zur Besessen-
heit. Etwas Unheimliches wird sich in deine Routine 
schleichen, wenn du es nicht sein la sst. Man wu rde 
sowieso keinen Unterschied merken, also nimm lie-
ber unsere Tipps wahr! 
 
Waage (24.09. – 23.10.): 
Ein Geheimnis aus deiner Vergangenheit kehrt zu-
ru ck, um dich zu verfolgen. Du wirst deswegen mehr 
Albtra ume u ber eine Person aus deiner Vergangen-
heit haben. Oh! Wie schade! Diese Person ist auch 
u belst ha sslich! Unser Beileid.  
 
Skorpion (24.10 – 22.11.):  
Deine tiefsten A ngste manifestieren sich in beunru-
higten Tra umen. Ein dunkles Geheimnis zeigt sich 
und la sst dich nicht mehr los. Was versteckst du? Am 
besten erza hlst du jedem alle Details aus deinem Le-
ben, inklusive Geheimnisse! 
 
Schütze (23.11. – 21.12): 
Dein Streben nach Wahrheit fu hrt dich in eine gefa hr-
liche Situation. Ein Fluch droht, vielleicht der gleiche, 
den du auf deine Hass-Person ausgelo st hast. Karma 
gru ßt dich! Dein Schicksal wird bestimmt, mal gu-
cken was aus dir wird! 
(Sonia Zarescu) 

  



 

Mein Frankreichaustausch 2024 oder: 
„Innerhalb von drei Monaten kann viel 
passieren…“  
Man kann in einem die Schule wechseln, neue 
Freunde finden, eine Sprache (weiter-)lernen oder 
zum Beispiel auch einen Austausch machen. Nun und 
genau das habe ich die letzten drei Monate gemacht, 
und zwar alles auf einmal.  
Dank dem Erasmus-Programm ist/war es mo glich ei-
nen Austausch zu machen, der vielleicht etwas la nger 
dauert als die, die man dann vielleicht mal mit einem 
Kurs macht. Die Mo glichkeit habe ich dann direkt 
beim Schopf genommen und am 12. November 2023 
hatte ich dann zum ersten Mal Kontakt mit meiner 
jetzigen Austauschschu lerin. Der 20. Dezember war 
dann auch schon mein letzter Schultag in Deutsch-
land und am fu nften Januar ging es fu r mich dann 
schon nach Frankreich. Meine Familie hatte mich hin-
gebracht und beim Abschied flossen dann auch 
schonmal ein paar Tra nen. Ich meine drei Monate 
sind jetzt auch nicht unbedingt sehr kurz. Der erste 
Abend war dann zugegebenermaßen auch ein biss-
chen hart, denn es kam auch noch dazu, dass meine 
Austauschschu lerin und ich bis her nur ein paar Mal 
telefoniert hatten und es das erste Mal war, dass wir 
uns sahen. Meine Angst, dass das mit uns beiden 
dann nicht klappt, war dann etwas gro ßer. Doch wie 
immer habe ich mir einen viel zu großen Kopf ge-
macht und wir haben uns u ber die Monate richtig gut 
verstanden.  
Dann war Zwei Tage spa ter auch schon der erste 
Schultag und da meine Austauschschu lerin in einer 
AbiBac-Klasse ist (sie macht ein deutsches Abi und 
gleichzeitig den franzo sischen Schulabschluss, den 
Bac, mit dem Ziel Bilingual zu werden/sein), ist ein 
großer Teil ihres Unterrichts auf Deutsch, was es fu r 
andere Austauschschu ler aus Deutschland etwas ein-
facher machte. Ich habe mich auch recht schnell in 
die Klasse integriert und wurde auch super aufge-
nommen. Ich hatte vor allem den Vorteil mit der 
Sprache, was fu r die anderen Deutschen nicht der 
Fall war, weshalb sie auch weniger integriert waren. 
Die erste Woche war dann auch eher eine Frage des 
Anpassens, denn fast jeden Tag bis 16:30 Uhr Schule 
zu haben kann hart sein, vor allem wenn man diens-
tags bis 17:30 Uhr hat. Dafu r wurden wir mittwochs 
immer geschont, denn Gott sei Dank war da na mlich 
schon um 12:00 Uhr Schluss. Mittagessen gabs dann 
auch erst meistens um 13 Uhr in der Kantine (was 
ausgesprochen gut geschmeckt hat). An diesem 
Punkt waren wir dann alle schon fast verhungert, 
weil wir seit sechs Uhr morgens nichts gegessen hat-
ten und Essen selbst mitnehmen nichts war, was man 
dort machte. Die Lehrer waren allesamt total nett, 
der Unterricht auch relativ interessant (mal abgese-
hen von Physik, wobei ich bei diesem Lehrer sowieso 
nicht viel verstanden habe), wenn auch nicht immer 
sehr produktiv, was dann aber vielleicht eher an 

meinen Mitschu lern und mir lag… Vor allem der Eng-
lischunterricht war ein Spaß und das meine ich im al-
lerbesten Sinne. Sagen wir es mal so, meine Mitschu -
ler haben einen leichten Akzent, was Englisch be-
trifft, was aber richtig su ß war. Jedoch waren sie auch 
nicht unbedingt gut, weshalb ich oft helfen durfte, 
was vor allem dann lustig wurde, als die von mir auf-
geschriebenen Sa tze vo llig falsch vorgelesen wurden 
und eh schon jeder wusste, dass die Person, die nicht 
selber geschrieben hatte.  
Was mich zuerst gewundert hatte, war, dass Fa cher 
wie zum Beispiel Religion, Musik oder auch Kunst gar 
nicht vorhanden waren. Dafu r dann aber Geschichte-
Erdkunde und Physik-Chemie als zusammengefu gte 
Fa cher. Auch die Stunden waren nicht immer alle 
gleichlang, sondern manchmal eine Stunde, andert-
halb oder auch zwei Stunden lang. 
Meine Klasse war allerdings sehr cool! Ich habe mich 
richtig schnell mit den Ma dels angefreundet, zum 
Beispiel mit einem Ma dchen namens Louane, welche 
richtig su ß war, aber auch mit den ganzen Jungs in 
der Klasse, weil einfach alle richtig cool waren und 
mich auch richtig miteingeschlossen und integriert 
haben. Vor allem im Sportunterricht wurde es lustig 
oder auch immer, als gefragt wurde, wie das Leben in 
Deutschland so ist, was besser ist: Deutschland oder 
Frankreich, oder auch einfach wie man bestimmte 
Sa tze auf Deutsch sagt (einer hat sich dann einen 
Spaß daraus gemacht „Beru hre nicht die Wand“ zu 
sagen, weil es ihm irgendjemand beigebracht hatte 
und er, glaube ich, nicht ganz verstand, was genau er 
da sagte…). Natu rlich konnte man aber auch wirklich 
JEDEN damit u berraschen, dass wir hier schon um 
13:10 Uhr Schule aushaben. Ich sag euch, die waren 
alle richtig neidisch!  
Und dann hatte ich im Februar auch noch Ferien! Ja, 
die haben da na mlich zusa tzlich zu den Weihnachts-
ferien Winterferien, was nach so langen Schultagen 
auch echt versta ndlich ist. Da sind meine Gastfamilie 
und ich erstmal fu nf Tage weggefahren, von denen 
wir drei Tage bei einer Schachmeisterschaft ver-
bracht haben. Und nein, ich habe nicht gespielt (son-
dern drei Tage lang gelesen und drei Bu cher wegbe-
kommen), meine Austauschschu lerin und ihre 
Schwester allerdings schon. Meine Austauschpartne-
rin hat sich da sogar fu r die franzo sische Meister-
schaft qualifiziert und einen Pokal gewonnen, wa h-
rend ich mir am letzten Tag eine Medaille vom Tisch 
genommen habe (weil es zu viele gab) und dann ganz 
stolz mit der posiert habe, als ha tte ich sie selber ge-
wonnen (natu rlich habe ich mich dann auch auf die 
Fotos des Schachclubs geschmuggelt, sollte ja auch 
kredibel sein ;)). Tja und als wir dann zuru ck waren, 
ging es dann erstmal an die Hausaufgaben, weil die 
Lehrer sich einen Spaß daraus gemacht, uns wa hrend 
der Ferien noch ein Andenken von der Schule zu ge-
ben. Hiermit bedanke ich mich also außerordentlich 
beim Lise-Meitner-Gymnasium und jedem, der bei so 



 
welchen Entscheidungen sein Wort mitzureden hat, 
uns diese Qual nicht anzutun. So schlimm war es 
zwar im Endeffekt auch nicht, aber unsere Hirne 
brauchen halt auch mal eine Pause. 
Es gab noch so unglaublich viele Momente, die erza h-
lenswert wa ren, allerdings muss auch ich mal einen 
Punkt setzten. Ich kann abschließend also nur sagen, 
dass es eine unglaubliche Erfahrung war und ich 
hoffe, dass jeder irgendwann mal, in welcher Form 
auch immer, die gleiche Erfahrung machen darf. Je-
denfalls wu nsche ich es euch ;) 
(Camille Droop) 
 

A good girls guide to murder – Eine Buch-
rezension 
Obwohl ich normalerweise eher Fan von Romanen 
bin, hat mich dieses Murder-Mistery Buch direkt in 
den Bann gezogen. Hierbei handelt es sich um das 
Buch „A Good Girls Guide To Murder“, welches 2019 
von Holly Jackson vero ffentlicht wurde und von 
Pippa Fitz-Amobi handelt, welche einer Schu lerin ist 
und fu r ihre Abschlussarbeit einen abgeschlossenen 
Fall wieder aufnimmt.  
Dabei lernt Pip Ravi Singh kennen, den Bruder des 
angeblichen Mo rders eines jungen Ma dchens und ge-
meinsam merken sie, dass jemand vergeblich ver-
sucht unentdeckt zu bleiben. Nach und nach lichtet 
sich der Nebel aus Geheimnissen und ein Netz aus 
Lu gen und Ta uschungen kommt zum Vorschein. Ist 
ihre kleine Stadt vielleicht doch nicht so unschuldig 
wie sie tut? 
Die Geschichte ist unglaublich fesselnd und einfach 
geschrieben, so dass man selbst manchmal mit bangt. 
Holly Jackson macht die Suche nach dem wahren 

Mo rder sehr klar fu r den Leser und la sst einen gera-
dezu mitfiebern auf der Suche nach der Warheit. 
Dieses Young-Adult Buch, hat mich direkt gefesselt 
und ich wu rde es jedem empfehlen, der eine gute Ge-
schichte mag und gerne Mo rder-Fa lle lo st. Vor allem, 
da es auch noch die Fortsetzungen gibt… 
(Camille Droop) 
 

Der Weg hin zur Fotostory 
Phase 1: “Story in simple words…” 
Einhorn, Wette, Suche, Fa hrte, Einhornkacke, Ku-
chen 
 
Phase 2: Story in a simple storyboard… 

 



   

Fotostory: Es kann nur einen geben aka „Was meinst du mit „Es gibt keine Einho rner?“ 
 
Und es traf sich an, dass die allseits bekannten „Cool-as-hell“ies Frau „Mit-Wolle-auf-Kopp“, Frau „Mit-12-Zylinder-
auf-Kopp“ und Herr „Mit-ohne-Haar-auf-Kopp“, die mal wieder nicht wussten, was sie mit ihrem Leben, ihrer Zeit 
und ihrer Coolness anfangen wollten und sollten, einer der brennenden Fragen des Lebens, Zeitgeschehens und 
Irrsinns nachgingen: Gibt es Einhörner? Kann frau sie fangen? Was ist Kloßbrühe? 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ja sicher gibbet Einho rner, ist 

doch klar wie Kloßbru he! 

Rofl…, kidding? 
No way! 

Bet? 

Rofl…, kidding²? 
Easy earned money 

We’ll see, bro, 

we-will-see…! 

Na, ich weiß nicht, 
mir scheint es,  

als bluffe er sich so 
durch den Tag.  

Einho rner? Aber der „Mit-
ohne-Haar-auf-Kopp“-Typ 
sagt, es gibt die nicht, und 
der weiß doch auch sonst 
immer alles, so klug, wie 

der ist! 

Herr „Mit-ohne-Haar-auf-Kopp“ betritt die Szenerie… 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Und wenn das Geld nun futsch ist? 
Ich wollte mir beim Coiffeur endlich 
diese coole „Mit-ohne-Haare“-Frisur 

machen lassen… O rgs… 

 

Nicht verzweifeln, denn 

„we can do it!“ 

Glaubst du 
wirklich? 

Logo, denn „when we fight 

(to find), we win”! 

Endlich so aussehen 
wie dieser „Mit-ohne-

Haare-auf-Kopp“, 
 der hat einfach nur 

Style… 

Und die Suche beginnt… 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Looking hier… 

Searching da… 

Sollten das Hinterlassenschaften  
von einem Einhorn sein? 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Werden wir tat-
sa chlich ein Ein-
horn finden? 

 

Da! Siehst du das auch? 

Eindeutig eine Spur! 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ist das eine  
Einhornhinterlassenschaft 
(aka „Einhornkacka“)? 

Oder ist es ein  
Einhorngelege im Nest? 

Was ergibt  
die Sichtprobe? 

Was ergibt  
die Geschmacksprobe? 

Ist es ein 
Einhornkacka? Ist es ein 

Einhorn-Ei? 



 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Surprise! 

Es ist… 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

… ein Cupcake… 

 

Fairwell coole  
„Mit-ohne-Haare“-

Frisur“… 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

Wie ich sagte…: 
Es gibt keine Einhörner! 

Wieso war der 
sich so sicher…? 

Wieso war der 
sich so sicher…? 



 

Who we are – Die neuen Redakteurinnen stellen sich vor 
 
 
 
 
 

  

Name: Elisabeth (Elli) Mendritzki  
Alter: 14 
Klasse: 9a 
Klassenleherer: Herr Dickmann 
Hobby: Schwimmen 
Lieblingsfa cher: Sport, Kunst, TuL 
Warum machst du bei Der Schülerzeitung mit?  
Mir macht es Spaß Texte zu schreiben und die 
letzte Ausgabe hat mich dann u berzeugt mitzu-
machen. 

Name: Lena Wehowski  
Alter: 14 
Klasse: 9a  
Klassenlehrer: Herr Dickmann  
Hobbys: Reiten, Klavier spielen  
Lieblingsfa cher: Deutsch, Erdkunde, Politik, 
Kunst  
Warum machst du bei der Schülerzeitung mit?  
Ich mag es gerne zu schreiben, allem lange 
Texte 

Name: Camille Pauline Droop 
Aussprache: Alles außer Kamille und Kamillen-
tee 
Klasse & Alter: 9a & 15 
Motto: Bad Ideas make the best Memories (-
Alle Farben) 
Lieblingslehrer: Herr Herma 
Besessenheit: Bu cher 
Talent: Zeichnen & Sprachen 
Der, die oder das Nutella?: Das Nutella 
Warum machst du bei der Schülerzeitung mit? 
Ich liebe es zu schreiben und wollte schon la n-
ger bei der Schu lerzeitung mitmachen, aber lei-
der machen die deren Briefkasten nicht so oft 
auf… 

Name: Ella Arians 
Alter: 14 
Geburtstag: 06.12.2009 
Hobbyies: Volleyball, Klarinette, Lesen, Malen 
Lieblingsbu cher: Tribute von Panem, Tale of 
Magic, Silber 
Haustier: Hund Lou 
Lieblingsmusik: Pop, Filmmusik, Alte Lieder 
Spruch: „Wenn man denkt es geht nicht mehr 
kommt irgendwo ein Lichtlein her“ 
 

Name: Amalia Gotzes 

Geboren: 09.10.2009 
Alter: 14 
Wohnort: Walbeck 
Hobbies: Akrobatik,Tanzen,Klavier und Messe-
dienen 
Lieblingsfach: Erdkunde und Deutsch 
Motto: „Nutze jede Sekunde deines Lebens und 
mach sie zu deiner Besten“ 

imap://oliver%2Eschneider%40lmg-geldern%2Ede@pimap.schulon.org:993/fetch%3EUID%3E/06.12.2009


 

Fun for the brain 

(Ella Arians) 
 

Help? – Help! 
 
 
 
 
 
 

Die Redaktionsplaylist – Version Eins 
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